
  

 

 

Vorwort 

Die vorliegende Abschlussarbeit ist im Rahmen des Bachelorstudien-

gangs „Wirtschaftsrecht“ an der Brunswick European Law School 

(BELS) der Ostfalia – Hochschule für angewandte Wissenschaften ent-

standen und wurde im Anschluss an das Praxissemester in der Rechtsan-

waltskanzlei für Insolvenzrecht Willmer & Partner in Bremen gefertigt. 

Die Krise der Eurozone ist allgegenwärtig und offensichtlich dazu im-

stande, die Meinungen über die europäische Integration weit zu spalten, 

ja teilweise die Europäische Idee allgemein in Frage zu stellen. Die Kri-

senursachen sind vielfältig und schon gar nicht auf einen Bereich redu-

zierbar. Gleichwohl kommt dem Problem der Sonderstellung von system-

relevanten Banken im Finanzsektor eine besondere Bedeutung zu. Die 

ordnungspolitische Funktion des Insolvenzrechts kann auf systemische 

Bankenpleiten keine Anwendung finden. Die Auseinandersetzung mit 

den neuen europäischen Regelungen zur Abwicklung jener Finanzinstitu-

te, die entgegen einer marktwirtschaftlichen Logik bisher nicht „sterben“ 

dürfen, stellte sich als äußerst herausfordernd und spannend heraus. Da-

bei konnten die praktischen Erfahrungen über Insolvenzprozesse aus der 

Kanzlei die vertieften Erkenntnisse aus dem bisherigen Studium sinnvoll 

ergänzen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Beteiligten, die zum Gelingen 

der Ausarbeitung beigetragen haben, freundlichst bedanken. 

Vor allem gilt mein Dank Herrn Prof. Dr. Ralph E. Berens für die Be-

treuung dieser Bachelorarbeit und für die hilfreichen Anregungen und 

wertvollen Ratschläge während der Erstellung des Konzepts. Darüber 
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hinaus haben seine interdisziplinären Werke zur Inspiration der Thematik 

und zum Erfolg dieser Arbeit maßgeblich beigetragen. 

Ferner möchte ich mich bei Frau Europäische Diplom-Verwaltungs-

managerin Ina Anja Hallmann für die Zweitkorrektur herzlich bedanken. 

Für die Unterstützung und den starken Rückhalt während der Anfertigung 

dieser Arbeit danke ich ganz besonders meiner Freundin, Maylien Heuer. 

Markus Henze 

Bremen, März 2015   
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